NORDLICHT

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde
im Norden Spandaus

GeBen & NeHmen

September - November 2026



SeptemBeRr - NovemseRr 2026: Gesen & NeHmen
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Namentlich unterzeichnete Artikel miissen nicht der Meinung der Redaktion entsprechen.
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GeBen & Neimen

erschenken" steht in bunten
hstaben auf der Kiste, die ich
einem Umzug mehrere Male mit
rtiertem fille: ein Spiel, Saftgla-
ein Buch - Dinge, die man
tlich noch gebrauchen kann, von
en ich mich nun aber trennen will.
telle die Kiste vors Haus und hoffe,
ss irgendjemand etwas mitnimmt.
mer, wenn ich im Laufe des Tages

daran vorbeikomme, freue
ich mich, dass andere offen-
bar etwas davon ge-
brauchen kénnen und etwas
mitgenommen haben.
.Geben ist seliger als nehmen®,
so lesen wir es in der Apostelge-
schichte und haben es im Ohr. Bei
meiner Kiste fihlt es sich eher umge-
kehrt an: Wie gut, dass es Menschen
gibt, die etwas von dem nehmen, was
ich hineinlege!

Ich war aber auch schon auf der ande-
ren Seite und habe mich riesig gefreut,
dass jemand etwas vor die Tir gestellt
hat, das ich gerade gebrauchen konnte,
und habe gedacht: Welch Glick, dass
da jemand etwas gibt.

Geben und nehmen, schenken und sich
beschenken lassen gehdren zusam-
men. Auch bei Gott. Jesus sagt: , Gebt,
so wird euch gegeben. Ein volles,
gedriicktes, geriitteltes und (iberflief3en-
des Mafs wird man euch in den Schof
geben." (Lukas 6,38)

Gottes ,zu verschenken"-Kiste ist bis
oben hin vollgepackt: mit Luft zum
Atmen, dem Licht des neuen Tages,
Liebe, Trost und immer wieder mit
neuer Hoffnung. Wir dirfen jeden Tag
nehmen, was wir brauchen. Und immer
wieder schauen, was wir - so
beschenkt — in unsere Kiste legen
kdnnen, was wir weitergeben und mit
andern teilen kénnen: ein gutes Wort,
ein wenig Zeit, ein offenes Ohr, eine
helfende Hand. Ohne Sorge, am Ende
leer auszugehen.

Pfarrerin Johanna Giintter
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Thema

Was GiBT mIR KircHe?

Diese Frage haben wir Mitgliedern

unserer Gemeinde gestellt.

.Kirche gibt

mir die Moglichkeit,

mit netten und gleichge-
sinnten Menschen
zusammenzukommen und
gemeinsam im Glauben auch
Trost und Hoffnung zu
finden.”

Martina, 62 Jahre

.Kirche gibt

.Als erstes denke
ich an ,meine' Wichernkir-
che, Ort meiner Taufe und
meiner Konfirmation, mit ihrem
schlichten Holzkreuz, das sofort den
Blick auf sich zieht, und der schénen
Holzdecke. Hier fiihle ich mich geborgen.
Es ist ein Stick Heimat, der Platz, an dem es
Menschen gibt, die mich kennen und mit
denen ich gemeinsam singen kann und so
vieles mehr. Hier werde ich mit einem
Lacheln begriiflt und willkommen
geheillen, selbst wenn ich mal
wieder etwas zu spat dran bin."

Kirsten, 66 Jahre

mir Gemein-

schaft, Unter-
stitzung, Traditionen
und Freunde.”

.Eine Heimat.
Freunde. Den Kontakt
mit Menschen, die sich
umeinander kimmern,
die versuchen, ihr Umfeld ein
wenig besser zu machen. Das
Bewusstsein, dass ,Gutmensch'
kein Schimpfwort ist."

Marion,
70 Jahre

.Kirche gibt
mir Hoffnung fiir
die Zukunft und ein
Gefiihl von Zugeho-
rigkeit."

Louisa, 15 Jahre
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Josepha,
15 Jahre

.Kirche
gibt mir Mut,
Zuversicht und
Freunde."

Alea,
15 Jahre

.Die Kirche gibt
mir durch die Zusammen-
kunft in unserer Gemeinde, im
Seniorenkreis ,Offene Tir' und in
den Gottesdiensten Frohlichkeit und
ein zweites Zuhause. Ich versuche bei
Freud und Leid, auch als Lektorin, die Ver-
kiindigung von Gottes Wort weiterzugeben.
Fir die Erfahrung, die ich in Jahrzehnten in
der Kirche machen durfte, bin ich vor
allem Gott und der Gemeinschaft, die
mich unterstitzten, zu groem Dank
verpflichtet."

Christa-Maria,
79 Jahre




Thema

Die ,,FunpGruBe", pas Seconp-Hanbp-KaurHaus

ancher kennt noch das ,,Spenden-

haus® auf dem Geldnde des
Johannesstifts gleich an der Einfahrt,
wo man Gebrauchtes zur Wiederver-
wendung deponieren konnte. Es
musste geschlossen werden, weil es
leider zunehmend zur Millentsorgung
zweckentfremdet worden war.
Seit einiger Zeit gibt es stattdessen das
Second-Hand-Kaufhaus ,Fundgrube",
das Sachspenden in gutem Zustand zu
den Offnungszeiten entgegennimmt.
Dadurch kann es ein umfassendes Sor-
timent an Alltagsgegenstanden fir
kleines Geld anbieten, daneben aber
auch immer Kuriositdten und Schétze.
Die Johannesstift-Diakonie schreibt:
.Gerne konnen Sie lhre Kleidungs-,
Sach- und Kleinmébelspenden zu den
Offnungszeiten in unser Second-Hand-
Kaufhaus Fundgrube bringen. Bitte
haben Sie Verstdandnis dafir, dass wir
nur Bekleidung und Gegenstdnde
akzeptieren kdnnen, die sauber und in
einem guten Zustand sind. Grole
Mobel nehmen wir nur nach vorheriger
Vereinbarung oder iiber unsere ,Woh-
nungsauflésungen™ entgegen. Leider
kdnnen wir lhre Spenden nicht abho-
len."

in der Fundgrube (Fotos: Johannesstift-Diakonie)

Nicht angenommen werden unter
anderem technische Geréte, die dlter
als acht Jahre sind, Koffer, Bliromate-
rial, Skier, Skistiefel, Schlitten und
Matratzen.

Die Adresse: Am Oberhafen 16-20 (in
Stresow), 13597 Berlin-Spandau.

Am Oberhafen ist zu erreichen Gber die
Ruhlebener StraBe, dann rechts uber
den Tiefwerder Weg oder die Schulen-
burgstrale und noch einmal rechts.
Offnungszeiten: Montag bis Samstag
von 10 bis 18 Uhr (samstags ist keine
Annahme von Spenden moglich).

Franz-Josef Esser
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Thema

GeBen & Neimen In peRr LiTeraTur

An dieser Stelle haben wir wieder
ein paar Anregungen fir Sie gesam- [
melt, um rund um das Geben und o . acHBUCH
Nehmen weiterzulesen... \%ﬁ '(')'ll"’ Mal die Hautfarpe
aolu Fajembola
. u
ebogo N'mmdé‘DUndade:cg,ar

eigene Haltyn
JuGenDBUCH beleuchtet wergep, g

(ab 141.)

wenn du gehst

j ich mit dir, 5
Nimm mich d Jennifer Niven

yon David Levithan un

Ein Buch, nurin E-Mails geschrieben. Bea

nd Ezra sind Geschwister und haben t;lr:ﬁr;cé\-
utig blodes Zuhause. Bea haut ab.'Euer_crréume'
Mails lernen wir beide kennen, 1 rie et
Wiinsche und Gedanken und wie s e one
wieder einen Blick nach vorn _r.1ber
konnen. Ein sch'c'mes_ Buch U
Geschwisterhebe.

(Inhaltswarnung. /-“'1 b2
familiare Gewalt) &

Alles, was wir geben
mussten
von Kazuo Ishiguro

Kathy blickt auf ihre Kindheit in einem
englischen Internat zuriick und erkennt
na.ch und nach den wahren Zweck
ihres Lebens. Ein berilihrender
Roman iiber Freundschaft, Liebe
Opferbereitschaft und die '

Frage, was wir einander



Thema

GeBen & Neimen In unsererR NaCHBaRSCHaFT

Hier finden
Sie Orte zum
Tauschen,
Spenden,
glnstigen
i el Gebrauchtkauf
medné_n_qdﬂ 5 und Reparieren in
il unserer Nach-
barschaft

Biicherzelle Nieder Neuendorf
Dorfanger neben der Kirche
(Nahe DorfstraRe 11)

Heiligensee

b ¥

Papenberge I Boumiberge. ™

- - o NEOTSENiedernevendorf b 5 g S —
4 £ » i X i
/ < Biicherzelle bei REWE
g S Rustweg 1
F Gy Q
g e (im Laden zu den

Geschéftszeiten)

Biicherschrank Wichernkirche
WichernstraRe 14
(vor dem Gemeindehaus)

i Medienpoint

Pl S / ) a / Hugo-Cassirer-Str. 4
Y e (Tausch/Trédel von CDs, DVDs...
[ Repair-Café im PSH Mo-Fr 9.00-18.00)
| Schénwalder StraBe 23
& elde e o
(Hilfe zur Selbstreperatur, | - ﬂ%('
letzter Montag im Monat) / 4

Falken hag E'I'I er
Feld |
1

Biicherschrank im Rathaus
Carl-Schurz-Stralle 2/6
(im Wartebereich des Biirgeramts)

( Fundgrube des Johannesstifts
| Am Oberhafen 16-20 dt

(Spendenannahme und Verkauf |
Mo-Sa 10:00-18:00)

Staaken by o >
"Wm-_,&'_‘__ _‘ “—-:\.\.\
o, <. Kartendaten: ©OpenStreetMap—Mit'wirkende, Lizenz: OdbL,
/\ 53 www.openstreetmap.org/copyright
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Unterwegs im Kiez

WIR woLLen nicHT wecseHen! WIR woLLen nICHT scHwelGen!

n den letzten Monaten

Vermehrt waren antisemitische
(_assistische Hetze, Gewaltaufrufe
Ubergriffe und rechtsextreme

Schmierereien an meh-
reren Stellen in Spandau
zu sehen. Das ,Register
Spandau™ erfasste unter
anderem die folgenden
Ereignisse:

und antisemi-
tische Hetze
in Spandau

7. April:

In der NeumeisterstraBe wurde an
einer Wand ein Graffiti mit der Auf-
schrift ,,Die Juden sind unser Ungliick -
nach Dachau" entdeckt. Das antisemiti-
sche Zitat ,Die Juden sind unser
Ungliick™ des Historikers Treitschke
wurde ab 1927 auf der Titelseite der
NS-Zeitung ,,Der Stirmer" verwendet.

16. April:

Eine 17-Jahrige wurde im Bus M 37
(Ndhe MoritzstraRBe) von einem Mann
antimuslimisch rassistisch angegriffen.
Der Mann setzte sich hinter sie,
begrapschte ihr Kopftuch und ver-
suchte, es ihr vom Kopf zu reilen. Zwei
Fahrgdste kamen ihr zu Hilfe.

=4

Die Schmiererei in der Neumeisterstralle,
notdUrftig Ubermalt
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19. April:

Wahrend eines FuBballspiels zwischen
den Herrenmannschaften der Vereine
SSC Teutonia 1899 und TuS Makkabi im
Sportstadion Hakenfelde kam es zu
antisemitischen Pdbeleien gegen den
Spielfiihrer des TuS Makkabi. Ein 52-
jahriger Zuschauer rief von der Triblne
aus dem Spielfiihrer von TuS Makkabi
zu: ,Warum tragst du keinen Stern auf

deiner Armbinde?" Daraufhin ent-
schied der TuS Makkabi, nicht
weiterzuspielen, woraufhin der
Schiedsrichter das Spiel vorzeitig
beendete.
30. April:

Auf dem Spielplatz der Evangelischen
Schule im Johannesstift wurde ein Auf-
kleber mit der Aufschrift ,Make
Germany White Again® gefunden.
Spdter wurde bekannt, dass jemand
Heftklammern in den Handlauf des
Klettergerists gesteckt hatte. Dadurch
wurden mehrere Kinder verletzt und
eingeschichtert.

19. Mai:

Die Namensmauer am Mahnmal fir die
ermordeten Jidinnen und Juden Span-
daus wurde mit einem Penis-Graffiti
beschmiert.

1. Juni:

An der Streitstralle / Ecke zur Rauch-
straBe wurden zwei Ubereinander
geklebte rassistische Aufkleber mit
den Spriichen ,Raus mit die Viecher"
und ,Remigration jetzt" entdeckt.



Unterwegs im Kiez

Vertreter aus dem Nachbarhaftszentrum Paul-Schneider-Haus und der Isamischen
Gemeinde Spandau — Spandau Yeni Camii befestigen ein Protest-Plakat.

Berliner Register

Die Berliner Register dokumentieren
Vorfdlle, die im Alltag in Berlin passie-
ren und rassistisch, antisemitisch,
LGBTIQ*-feindlich, antiziganistisch,
extrem rechts, sozialchauvinistisch,
behindertenfeindlich oder antifeminis-
tisch sind.

Wenn Sie ein Vorkommnis beobachten,
kénnen Sie es dem Register Spandau
mitteilen: https://berliner-register.de/
register/spandau/, E-Mail register.
spandau@giz.berlin.

Anlaufstellen sind auch beim Begleit-
programm ,Learning by doing" der
Berliner Stadtmission (Streitstr. 24),
BENN Hakenfelde (Hugo-Cassirer-Str.

43), ,heimaten" bei berlinovo (Rauch-
str. 29/30), .qu:alle" - Die queere
Jugendfreizeiteinrichtung (Neuendor-
fer Str. 18) und im Stadtteilladen

Zusammenstellung:
Franz-Josef Esser
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[Kirchenmusik

KonzerTe In perR LUTHERKIRCHe

GespracHskonzerT miT pem NiccorLo QuarterTt

Das Konzert wird am 26. September 2026 um 18 Uhr im Rahmen des Kirchen-
musikfestes in der Lutherkirche stattfinden.

Arvo Part
* Da Pacem Domine

J. Haydn

* Streichquartett C-Dur, Op. 33 Nr.3
.Vogelquartett"

* Allegro moderato

* Allegretto

* Adagio

* Presto

Eva-Christina Schonweil (Violine), Chris-

tine Christianus (Violine), Susanne Linder

(Viola), Wayne Foster Smith (Violoncello)

Zweil CHORe unp Musik aus aLLer WeLr

Das Brasil Ensemble Berlin ladt gemeinsam
mit dem Gastchor Songlines Cologne zu einer
mitreifenden musikalischen Weltreise ein.
Erleben Sie das Berliner Ensemble mit
packenden brasilianischen Rhythmen, beglei-
tet von einem Instrumental-Quartett. Die
Gaste aus Ko6ln — ein internationaler Chor mit
12 Nationalitaten — begeistern wiederum mit
vielfdltigen A-cappella-Klangen von Folk Gber
Pop und Jazz bis Klassik in den jeweiligen Ori-
ginalsprachen.

Zwei Chore, die zeigen, wie Musik Briicken
baut und Kulturen verbindet. Lassen Sie sich
begeistern!

*Samstag, 17. Oktober 2026 um 19:00 Uhr

*in der Lutherkirche

*Eintritt: frei, Spenden erbeten

Wir freuen uns auf Sie!
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Was KosteT eine OrGeL?

or vielen Jahren begann die dama-

lige Luthergemeinde, Geld fir eine
neue Orgel zu sammeln. Die urspriing-
liche Orgel auf der Empore war nach
dem Krieg nie wieder richtig nutzbar
und musste beim Umbau der Kirche
ohnehin  abgebaut werden. Die
Gemeinde lebte Jahrzehnte lang mit
einem fahrbaren Orgelchen, das die
Moglichkeiten stark einschrankte.
Als unsere eher arme Gemeinde fast
102.000€ zusammengetragen hatte,
begannen Matthias Bender und Martin
Kdckes mit der Planung, es musste eine
Orgelbauwerkstatt gefunden werden,
Fordergelder waren zu beantragen.

Die geplante Orgel wirde Uber
500.000€ kosten. Die Gemeinde
erhielt vom Kirchenkreis einen

Zuschuss von 300.000€. Weitere
90.000€ stellte der Kirchenkreis als
Darlehen zur Verfiigung. Die fehlenden
10.000€ kamen als weiterer Zuschuss
aus dem kirchlichen Raum.

Anfang 2015 kam der Lastwagen aus
dem Saarland nach Berlin. Massen von
Holz und Metall wurden in die Kirche
getragen. Ostern wurde die fertige
Orgel festlich eingeweiht.

Seither genieBen wir die besondere
und viel gelobte Orgel - und seither
wird der Kredit abgezahlt.

Der Rickzahlungsplan sah vor, dass
jedes Jahr 6000€ zuriickgezahlt
werden. Zusatzlich natirlich noch
einige Zinsen.

Ein Teil der Rickzahlung ist im jahrli-
chen Gemeinde-Budget eingeplant.
Zusatzlich freuen wir uns weiterhin
Uber Spenden:

Kirchenmusik

zum Tag der Orgel
Bei Konzerten,

bei Hochzei-

ten und _

Taufen oder '13 09.2026
auch einfach i 1'8 Uhr

so  spenden
Besucher fiir
die schéne
neue Orgel. Etliche Gemeindemitglie-
der wurden ,Orgelpfeifenpaten™ fir
einzelne Pfeifen oder ganze Oktaven.
Und es gibt auch noch Pfeifen, die auf
Paten warten. Ware das etwas fir Sie?
Auf dem Weihnachtsmarkt wurden
einige Jahre lang Pfeifen der alten
Orgel verkauft.

Aulerdem gibt es seit 2015 den sog.
Orgelwinter: Wa&hrend im Sommer
jeden Samstag um 15 Uhr eine Orgel-
andacht in St. Nikolai stattfindet, wird
im Oktober der Staffelstab an die
Gemeinde im Norden Spandaus iiber-
geben (2026: letzter Orgelsommer-
Termin mit Erika Engelhardt am 26.
September, erster Orgelwinter-Termin
mit Konstantin Volostnov am 3. Okto-
ber). Traditionell gibt es nach der
Andacht Kaffee und Kuchen im Luther-
treff. Wir danken den edlen Kuchen-
spenderinnen und den Besuchern, die
mitihren Spenden dazu beitragen, dass
die Gemeinde jedes Jahr mehr als
6000€ abstottern kann.

Wenn alles weiter glatt geht, wird mit
dem Jahr 2030 die Orgel komplett
abbezahlt sein.

Marion Kind
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Orgelkonzert

Stanislav Yakovliev



Familien & Kinder

FamiLiensamsTace im HerBsT

Willkommen zum

Familiensamstag!
N Y
[ D

Ein Angebot fir die ganze Familie:
basteln, malen, musizieren, biblischen
Geschichten lauschen, Andacht feiern

Nachste Termine
12. September: 10-12 Uhr
17. Oktober: 10-12 Uhr
28. November: 10-12 Uhr
Start in der Wichernkirche

Evangelische
Kirchengemeind
Im Norden Spandaus
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Familien & Kinder

TaursamsTtac & KinperkLelDeRBORSe

Ein neuer Lebensabschnitt, ein frohli-
ches Ausrufezeichen hinter Gottes
.Jal" zu uns. Die Taufe ist ein ganz \ ' ' [/
besonderer Moment. Deshalb laden \

wir euch ein zum nachsten Taufsams-

tag: Am 10. Oktober um 10 Uhr in der ™~

Wichernkirche. .
Egal, ob ihr euer Baby, euer Schulkind ‘

oder vielleicht euch selbst taufen ‘ :
lassen mochtet — ihr seid uns herzlich

willkommen. w

Anmeldung im Gemeindebiiro:
info@evangelisch-nordspandau.de

Kinderkleiderborse
in Wichern

SAMSTAG, 19.09.2026 | 10.00-13.00 UHR

STANDANMELDUNG
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Service

Termine

Auch in diesem Jahr taufen wir
wieder an der Havel und mit
echtem Havelwasser bei unserer

HavelLraure.

Herzliche Einladung zu diesem
besonderen Gottesdienst am 6.
September um 11 Uhr im Havel-
heim (Niederneuendorfer Allee
61). Wir freuen uns auf eine
besondere Taufe unter freiem
Himmel.

OxumeniscHe FrieDenspekape 2026
vom 8. bis zum 18. November

Sie setzt unter dem Jahresthema ,,couragiert widerstandig" Zeichen fir
Gewaltfreiheit und politische Sprachfahigkeit in einer Zeit, in der Auf-
ristung oft als alternativlos dargestellt wird und die Sprache des
Krieges den o6ffentlichen Diskurs pragt.

Frieden ist méglich! Frieden kann wachsen, wenn wir uns von der Vision
Gottes erreichen lassen! ( Jes. 2,4)

Wir laden ein zum Gottesdienst am Sonntag, dem 8. November um 11
Uhr und zum Friedensgebet (abweichend) am Freitah, dem 13. Novem-
ber um 18 Uhr in die Wichernkirche.

Fir die Friedensgruppe
Dr. Heide Schorlemmer
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Service

Mirjamgottesdienst 2026:

Rut unp Noomi - zwei FRauen, pie zusammenHaLTen

Der vierte Mirjamsonntag in der Lutherkirche findet diesmal am
1. Novemeber um 11 Uhr statt.

Im Zentrum stehen Rut (sie gibt dem Buch auch den Namen, eines
von zwei Biichern der Bibel, das den Namen einer Frau tragt) und
ihre Schwiegermutter Noomi. Sie verlassen die Heimat, ihre
Manner sterben, sie haben keine Kinder (mehr)...wer soll sie ver-
sorgen?

Aber sie halten zusammen, sind tapfer

und klug, und so schenkt Gott ihnen

ein gutes Ende, allen Widrigkei-

ten zum Trotz.

KonzerT

zum TaG per Zwei Frauen
DeutscHen EinHerr RUT & NOOMI

findet am Samstag, dem 3. Oktober

um 16.00 Uhr in der Wichernkirche

statt.

Freuen Sie sich auf Klavierschiiler,

den Radelandchor und eine Ses-

sion der Discherman’s Jazzfriends. -
Der Eintritt ist frei, Kuchenspenden

fir einen Imbiss sind erbeten.

Herzliche Einladung!
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Service

Wie in jedem Jahr laden wir auch
2026 wieder zur

GemelnpeverRsammLUNG

ein. Dabei wird der Gemeindekir-
chenrat einen Uberblick iber die
aktuellen Themen geben, und es
gibt Raum zum Austausch.

Die Gemeindeversammlung findet
am Sonntag, dem 8. November um
12.15 Uhr (nach dem Gottesdienst)
im Saal des Gemeindehauses
Wichernstrale statt.

Wir freuen uns iber lhre Teil-
nahme!

Zum Vormerken:
Am Samstag, 5. Dezember wird
unser

AbvenTtsBasar

mit einem bunten Programm, Musik
und Standen rund um die Wichern-
kirche stattfinden.

Seinen Sie gespannt und tragen
sich den Termin schon mal in lhren
Kalender ein.

MaHnwacHe FURr ToLeranz
unD ein FrRIebLICHes MiTelinanber,
cecen Rassismus, AnTisemiTismus unp IsLamFeinbLICHKeIT

an jedem ersten Samstag im Monat von 11.00 bis 12.00 Uhr auf dem Span-
dauer Marktplatz. Um 10.00 Uhr findet jeweils eine Andacht in den Rdumen der
Arbeitsstelle fiir Jugendarbeit des Kirchenkreises am Reformationsplatz 6 statt.
Auch wem es nur fiir kurze Zeit moglich ist, dabei zu sein, ist herzlich willkom-
men.

Einander achten — Gewalt achten — Gesicht zeigen — Flichtlinge willkommen

heiRen!

alle Veranstaltungen
auf unserer Webseite




Service

GoTTespiensTe

11:00 Haveltaufe im Havelheim des Ev. Johannesstifts
(Niederneuendorfer Allee 61)
Pfarrteam

09:30 Gottesdienst
Pfarrerin Thea VoR,
Musik: Erika Engelhardt

11:00 Familiengottesdienst
Pfarrerin Thea VoR und Team,
Musik: Gesangskreis

11:11 Gottesdienst am Runden Tisch

= Birgit Ohstrém

09:30 Gottesdienst
Pfarrerin Johanna Giintter,
Musik: Erika Engelhardt

11:00 Gottesdienst
Pfarrerin Thea VoR,
Musik: Andreas Discher

11:11 Gottesdienst mit Abendmahl am Runden Tisch
= Pastor im Ehrenamt Norbert von Fransecky

Luher 09:30 Gottesdienst

Pfarrerin Johanna Gintter,
Musik: Erika Engelhardt

11:11 Gottesdienst am Runden Tisch
= Eva Schonweil
Friedensgebet
am Fr, 18. Sept.
um 18:00 Uhr
in der
Wichernkirche

PSH: Paul-Schneider-Haus
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Service

GoTrTespiensTe

10:00 (!) Erntedankgottesdienst Luther
mit Einfiihrung von Pfarrerin Johanna Giintter &
Pfarrerin Johanna Giintter, Superintenden Florian Kunz,
Pfarrteam, Musik: Gesangskreis L

09:30 Gottesdienst Lugher

Pradikantin Susanne Basler, L
Musik: Martin Kiickes

09:30 Gottesdienst Radeland

Pfarrerin Johanna Giintter,
Musik: Andreas Discher

11:00 Familiengottesdienst
Pfarrerin Carolin Erdmann und Team,
Musik: Andreas Discher

11:11 Gottesdienst am Runden Tisch
Birgit Ohstrém

09:30 Gottesdienst
Pfarrerin Thea VoR

11:00 Gottesdienst mit dem Seelsorge-Team der JVA
Seelsorge-Team der JVA, Pfarrerin Johanna Gintter,
Musik: Andreas Discher

11:11 Gottesdienst (Abendmahl) am Runden Tisch
Pfarrerin Thea Vol

Friedensgebet
am Fr, 16. Oktober

um 18:00 Uhr
in der Ab dem 3. Oktober finden unsere

Wichernkirche AnbpacHTen
im RaHmen pes ORGeLWINTERS

jeweils samstags um 15:00 Uhr
in der Lutherkirche statt.
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Service

GoTTesbiensTe

Wichern 11:00 Gottesdienst
’ mit Verleihung des Siegels ,,Faire Gemeinde"
Pfarrerin Carolin Erdmann, Pfarrerin Barbara Neubert
Musik: Erika Engelhardt

PSH

11:11 Gottesdienst am Runden Tisch
—_} Christa Mezey

Lut-er 18:00 Reformationstagsgottesdienst
E Pradikant Tiemo Olesen,
Musik: Erika Engelhardt

Lt-her
: 11:00 (!) Mirjamgottesdienst
Vorbereitungsgruppe des Mirjamgottesdienstes

Wlﬁhem 11:00 Gottesdienst

Pfarrerin Johanna Gintter,
Musik: Andreas Discher

PSH

11:11 Gottesdienst am Runden Tisch
—_} Norbert v. Fransecky

Luther

09:30 Gottesdienst
Pfarrerin Johanna Gintter,
Musik: Erika Engelhardt

Radeland 09:30 Gottesdienst

Pfarrerin Thea VoU,
Musik: Andreas Discher

ﬂ'bia.

Wicjhern

11:00 Gottesdienst zur Friedensdekade
Pfarrerin Johanna Giintter, Friedensgebetsgruppe,
Musik: Andreas Discher

11:11 Gottesdienst am Runden Tisch
Pfarrerin Thea VoR

PSH: Paul-Schneider-Haus

Seite 19




Service
GoTTespiensTe
Luther

09:30 Gottesdienst b
Pastor im Ehrenamt Norbert von Fransecky

11:00 Familiengottesdienst W}chern

Pfarrerin Carolin Erdmann und Team,
Musik: Andreas Discher

11:11 Gottesdienst mit Abendmahl am Runden Tisch
Pfarrerin Christine Schlund

15:00 Andacht zum BuB- und Bettag
Pfarrerin Carolin Erdmann

09:30 Gottesdienst mit Totengedenken
Pfarrteam,
Musik: Gesangskreis

09:30 Gottesdienst
Pfarrerin Carolin Erdmann,
Musik: Andreas Discher

11:00 Gottesdienst
Pfarrerin Thea VoR,
Musik: Erika Engelhardt und Lutherchor

11:11 Gottesdienst am Runden Tisch
Birgit Ohstrém

Friedensgebet
am Fr, 13. November
um 18:00 Uhr
in der
Wichernkirche

Bleiben Sie auf dem
Laufenden:

alle Gottesdienste
auf unserer Webseite
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Service

Unsere receLmassicen AnGceBoTte

MusiKaLiscHes

SpoRT, SprieL & KreaTives

Spirit Singers
Mo, 18:30
Lutherkirche

Radelandchor
Mo, 19:00
Gemeindezentrum Radeland

Spandauer Stadtstreicher
Di, 19:30
Lutherkirche

Lutherchor
Do, 19:30
Lutherkirche

Posaunenchor
Do, 19:00
Wichernkirche

Fire on Friday
Fr, 20:00
Lutherkirche

Gesangskreis
1. Fr im Monat, 18:30
Wichernkirche

Frauengymnastik
Gruppe | Mo, 19:00
Gruppe Il Mo, 20:15
Gemeindehaus Wichern

Radeknuffis Gymnastik
Gruppe | Di, 19:00
Gruppe Il Do, 9:30
Gemeindezentrum Radeland
Gruppe Il Fr, 9:30
Gemeindehaus Wichern

Topfergruppe
Di, 10:00
Mi, 10:30
Gemeindezentrum Radeland
Spiel-mit*woch
1. Miim Monat, 17:30
Gemeindezentrum Radeland

Mitwochabend im Café Paule
Mi, 19:00
Paul-Schneider-Haus

Kontakt zu
den Gruppen
Uber das
Gemeinde-
biro

Kirchenmaduse
Di, 16:00
Lutherkirche

Junge Gemeinde
Mi 14-tagig, 18:30
Gemeindehaus Wichern

Seniorentreff
Di, 14:00
Luthertreff

Offene Tiir

Mi, 14:00
Gemeindehaus Wichern

Bibelgesprachskreis
1. und 3. Mi im Monat, 19:00
Luthertreff

Meditationsgruppe
3. Miim Monat, 17:00
Wichernkirche

Glaubensgesprachskreis
1. und 3. Do im Monat, 18:30
Gemeindehaus Wichern

Okumenisches Frauenfriihstiick
1x im Monat (Di 0. Mi), 11:00
Gemeindezentrum Radeland

Nachbarschaftszentrum
Wochenplan unter:
https://paulschneiderhaus.de

Ausgabestelle im PSH
fir die PLZ-Bereiche 13585,
13587, 13599, Vorausset-
zung ist ein Nachweis Gber
die Bediirftigkeit.

Anmeldung: Mo, 13:00-15:00

Rickfragen an Gert Kaczmarek
0176 /49542071
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Aus dem Gemeindekirchenrat

BeRricHT aus pem GemelnbDeKIRCHENRAT

Inzwischen arbeiten wir
nun schon uber ein halbes
Jahr als Leitungsgremium
zusammen, und unsere
gemeinsame Arbeitsweise ist
mittlerweile eingespielt:
Monatlich kommen wir zu einer
Sitzung zusammen, an der neben den
GKR-Mitgliedern und Pfarrerinnen seit
dem April auch unser Geschaftsfihrer
Jan-Michael Langner und seit dem Mai
die Vorsitzende unseres Gemeindebei-
rats, Melanie Geronimo de los Santos,
beratend teilnehmen. Im Juni war dann
schon die letzte Sitzung mit Pfarrer
Karsten Dierks, der sich mit ermutigen-
den Worten von uns verabschiedete.
Wir freuen uns jetzt darauf, im Septem-
ber unsere neue Pfarrerin Johanna
Gintter begriBen zu kdnnen — dann ist
der GKR wieder komplett.
Natirlich haben wir auch immer wieder
Gaste bei unseren Sitzungen. Im Mai
haben sich Daniela Reinhard (Kita
Waldnest) und Ulrike Wilde (Kita
Weltentdecker) Zeit genommen, uns
aus ihrer Arbeit und von den aktuellen
Herausforderungen der Kitas zu berich-
ten. Wir haben uns dazu in den neu
eingerichteten Rdumen der Kita Wald-
nest im Radeland getroffen.
Fir die Themen Bau, Kirchenmusik,
Offentlichkeitsarbeit und Personal
haben wir insgesamt vier Ausschiisse
berufen, welche die Entscheidungen
im jeweiligen Aufgabenbereich des
GKR vorbereiten sollen. Dort arbeiten
GKR-Mitglieder und weitere engagierte
Gemeindeglieder zusammen. In den
Sitzungen im Mai und Juni waren vor

Seite 22

allem zum Thema Personal wichtige
Entscheidungen zu treffen. Ende Januar
2027 werden wir unseren Haus- und
Kirchwart am Standort Wichernstrale,
Bernd Schaale, und unsere Kisterinnen
Nicole Schulze und Martina Faulenbach
aus ihrem Dienst in der Kirchenge-
meinde verabschieden. (Eine
ausfihrliche Verabschiedung folgt
auch im ndchsten Nordlicht!) Der GKR
hat beschlossen, die Stelle eines/einer
Haus- und Kichwartiin mit einem
Umfang von 75% und eines/einer Kis-
terin  mit 70%  Stellenumfang
auszuschreiben. Die entsprechenden
Verfahren laufen derzeit. Ein wichtiges
Thema im Baubereich: Fir die notwen-
dige Erneuerung der Heizungsanlage
fir Paul-Schneider-Haus und Pfarrhaus
wurde ein Auftrag erteilt, damit sie
rechtzeitig zum Winter wieder voll
funktionsfdhig ist.

Neben den Ausschiissen haben wir
Arbeitsgruppen zu unseren wichtigen
Bauprojekten gebildet. Die Umgestal-
tung des Lutherplatzes hat im Juli
begonnen. Aktuell kldren wir noch,
welche  Finanzierungsmoglichkeiten
sich noch fir die Gestaltung eines
.kontemplativen Gartens" ergeben. Fiir
den Umbau der Wichernkirche haben
wir einen Vertrag mit dem Architektur-
biro Obermann geschlossen.
Gemeinsam mit den Architekten und
weiteren Fachplanern werden wir den
Entwurf nun in Form bringen. Parallel
lduft die Planung fiir die Finanzierung
dieses Projekts. Wir haben vor, in
einem Newsletter regelmaRig Gber den
aktuellen Stand zu berichten.



Die Gottesdienste in unserer
Gemeinde thematisieren wir im GKR
regelmalig, besprechen aktuelle Ter-
mine, bereiten aber auch die nachsten
Schritte auf dem Weg zu einem
Zukunftsbild fiir Gottesdienst in unse-
rer Gemeinde vor.

Viele weitere Themen stehen fiir eine
funktionierende Gemeindeverwaltung

Aus dem Gemeindekirchenrat

und einen guten Informationsaus-
tausch innerhalb unserer Gemeinde
und im Kiez auf der Tagesordnung. Bei
der Gemeindeversammlung am Sonn-
tag, dem 8. November wollen wir dazu
einen Uberblick geben.

Max Reichenheim

WIR scHaFFen pas - cemeinsam!

un soll es also richtig konkret

werden, mit dem Umbau der
Wichernkirche. Viele haben Wiinsche,
nicht nur die Gemeindeleitung, son-
dern auch wir, die wir ,unsere Kirche"
als ein Stick Heimat empfinden. Wie
schdn, dass wir unsere Anliegen ein-
bringen konnten!
Aber wie das so ist mit Winschen... Die
meisten kosten Geld!
Daher hat sich eine Arbeitsgruppe
gebildet, die sich Gedanken rund um
Méglichkeiten der finanziellen Unter-
stitzung des Umbaus macht. Heute
nennt man das ,Fundraising”. Fundrai-
sing bedeutet (bersetzt ,Mittel-

beschaffung". Es ist die geplante und

dauerhafte Suche nach Geld, Sachen
oder Hilfe fir gute Zwecke, ohne dass
die Helfer etwas dafiir bekommen.
Naja, das stimmt ja nicht ganz, denn wir
bekommen eine zukunftsfdhig umge-
baute Kirche, die uns in verschiedener
Nutzung lebenslang weiter Heimat
geben wird. Aber Mittelbeschaffung, ja,
das trifft es. Aktuell iberlegen wir, wie
Beteiligung mdglich sein kann, z.B. mit
Zeitspenden (es wird immer Hilfe
bendtigt bei der Reinigung, dem Aus-
und Einrdumen, Beaufsichtigung...)
oder durch Ubernahme einzelner ,,Bau-
teilchen" (z.B. Kosten fiir ein Fenster,
Orgelpfeife, Stuhl, einen Quadratmeter
Kirche...).

Im ndchsten Gemeindebrief werden
wir konkreter. Freuen Sie sich schon auf
Ilhre Gelegenheiten. Noch stehen wir
am Anfang und wirden uns sehr Gber
Menschen freuen, die unsere Gruppe
bereichern, Ideen oder Erfahrungen
einbringen mdchten. Melden Sie sich
gern bei mir (Tel.. 0176 - 95 68 15 65).

Sonja Martin
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Gesichter der Gemeinde

Susanne BasLer im InTerview

rau Bdsler, Sie haben sich unserer

Gemeinde als Prddikantin zur Verfii-
gung gestellt und werden mit uns
Gottesdienste feiern. Wir freuen uns,
dass Sie diesen Dienst (ibernommen
haben.

= Was hat Sie motiviert, diesen Dienst
bei uns zu libernehmen?

Manchmal beginnt ein Dienst mit
einem stillen Dank - fiir Begegnungen,
fir Ermutigung und fir die Verbunden-
heit mit Menschen und Gemeinden vor
Ort. Spandau-Nord liegt zwischen der
Sankt-Nikolai-Kirche und dem Johan-
nesstift — an zwei Orten, zwischen
denen ich seit vielen Jahren meine
geistliche Heimat finde.

Als Religionslehrerin bin ich zudem
seit vielen Jahren mit der Lutherkirche
verbunden und schdtze dort besonders
die (Zusammen-) Arbeit mit Kindern
und Familien. Impulse fir meinen
Dienst waren eine Nottaufe und die
Begegnungen mit der Herberge zur
Heimat. Dort liegt auch mein besonde-
rer Schwerpunkt als Pradikantin:
Menschen ohne Obdach zu begleiten
und mit ihnen die groRen Feste des Kir-
chenjahres zu feiern.

So verstehe ich diesen Dienst als eine
Antwort auf das, was mir geschenkt
und anvertraut wurde.

& Was ist lhnen im Umgang mit Men-
schen besonders wichtig?

Als Diakonin ist mir eine zugewandte
und christlich gepragte Haltung wich-
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tig, in der ich Menschen mit Respekt
und Verldsslichkeit begegne. Meinen
Auftrag verstehe ich, im Sinne von Apo-
stelgeschichte 6, als Dienst am Tisch
und zugleich als ,Dolmetscherdienst':
die frohe Botschaft so zu sagen, dass
sie verstandlich bleibt und auf Augen-
héhe bei den Menschen ankommt —
praktisch wie auch in der Wortverkiin-
digung.

= @Gibt es einen Leitsatz oder Bibelvers,
der Sie begleitet?

Geh in der Mitte, aber bleib auf der
richtigen Seite.

Vielen Dank fiir Ihre Antworten. Ich
wiinsche I|hnen einen angenehmen,
bereichernden Dienst in der Gemeinde.
Das Interview mit Susanne Basler fiihrte
Sonja Martin.



Gemeindeleben

VorsteLLunG von PFarrerIn JoHanna GinTTer

iebe Gemeinde, ich freue mich, ab
September als Pfarrerin Teil der Kir-
chengemeinde im Norden Spandaus
und des Pfarrteams zu sein. Mit einer

halben Stelle werde ich in der
Gemeinde mitarbeiten, mit der ande-
ren Halfte in der Altenpflege-
heimseelsorge im Gemeindegebiet
tatig sein.

Bei meinem Vorstellungsgottesdienst
in der Lutherkirche im Marz habe ich
mich daran erinnert, dass ich an diesem
Ort vor vielen Jahren schon einmal
Gottesdienst gefeiert habe: Damals
wurde ich fir meinen Freiwilligen-
dienst mit Aktion Sihnezeichen
Friedensdienste in die Ukraine ausge-
sandt. Nun kehre ich zurick, kénnte
man also sagen — mit vielen Erfahrun-
gen im Gepdck und mit grolRer Freude
auf das, was kommt.

Zwischen dem Gottesdienst damals
und heute liegen ein Theologiestudium
in Berlin, Rom und anderen Orten, das
Vikariat im Schwarzwald und der Ent-
sendungsdienst im Norden Branden-
burgs — und die Erfahrung, wie wertvoll
es ist, als Gemeinde in aller Vielfalt, mit

verschiedenen Generationen, Erfah-
rungen und in unterschiedlichen
Lebenssituationen gemeinsam auf dem
Weg zu sein. Dabei begleitet mich — mit
Blick aufs Gemeindebriefthema
.Geben & Nehmen" - die biblische
Geschichte von der Speisung der 5000,
in der alle gegeben haben, was sie
hatten, schlieBlich alle satt wurden und
sich Gottes Fiille zeigen konnte. Immer
wieder erlebe ich, dass, wo Menschen
ihre Zeit, ihre Begabungen und ihre
Aufmerksamkeit miteinander teilen,
Gott mehr daraus entstehen lassen
kann, als wir allein schaffen kénnten.
Ich freue mich darauf, Sie nach und
nach kennenzulernen, mit lhnen
Gemeinde zu leben und zu entdecken,
wie Gott auch heute aus dem, was wir
miteinander teilen, Segen wachsen
lasst.
Johanna Giintter

iebe Johanna Guntter, herzlich will-
kommen in deiner neuen
Kirchengemeinde!
Wir freuen uns sehr, dass du da bist.
Deine Vorstellung macht Lust auf die
Zusammenarbeit, deine frischen Ideen
und die vielen gemeinsamen Momente
in unserer Gemeinde. Im Namen des
gesamten Teams und der ganzen
Gemeinde sagen wir: Schén, dass du
unseren Weg ab jetzt mitgestaltest! Wir
wiinschen dir ein schnelles Einleben,
tolle Begegnungen und von Herzen
Gottes Segen fir deinen Start bei uns.
Max Reichenheim,
Carolin Erdmann, Thea Vof
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Gemeindeleben

ABscHiep & AnFanc
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Am 14. Juni
verabschiedeten
wir mit einem Gottes-
dienst und einer Feier
mit buntem Programm
Pfarrer Karsten Dierks in
den Ruhestand.




Gemeindeleben

Am 16. Mai
wurden Jan-
Michael Langner,
Norbert v. Fransecky
und Susanne Basler
in ihre Amter ein-
geflhrt.
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Endlich ein-
geweiht wurden
am 24. Mai unter

Beteiligung von Super-
intendent Florian Kunz
unsere umgebauten
R3aume im Rade-
land.

Und beim
Familiengottes-
dienst im Juli
wurde in der
Kirche kraftig
.getafelt™.
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Gemeindeleben

WiR sinp ,,Faire Gemeinbe"

Seit Juni 2026 ist unsere Gemeinde
anerkannt und zertifiziert mit dem
O6kumenischen Siegel unter anderem
der Evangelischen Kirche Berlin - Bran-
denburg - schlesische Oberlausitz, und
zwar als erste und bisher einzige Kir-
chengemeinde in Spandau.

Unsere Gemeinde ist fair, weil wir
bewusst konsumieren, nachhaltig wirt-
schaften, global denken und sozial
handeln.

Wir haben uns auf den Weg gemacht, in
unserer fusionierten Kirchengemeinde
im Norden Spandaus

* unser Einkaufsverhalten,

* unser Engagement,

* unseren Konsum,

* unsere Veranstaltungen,

* unser Gebdude-Management,

* unsere Mobilitat,

* unsere sozialen Aktivitaten

zu reflektieren, zu ergdnzen und zu ver-
dndern mit dem Ziel, auf einem
verbindlichen Weg mehr Verantwor-
tung in der einen Welt zu ibernehmen.
In vielen Sitzungen und Terminen hat
unser Gemeindekirchenrat zusammen-
getragen, geprift und beschlossen, ob
und wie wir die erforderlichen Krite-
rien fir das Siegel ,faire Gemeinde"
erfillen.

Dazu gehéren zum Beispiel:

* Verzicht auf Einwegprodukte

* Lebensmittel aus fairem Handel bzw.
in Bioqualitat

* Second-Hand-Markte, Repair-Cafés

* Milltrennung

* ethische Geldanlagen

* internationale Partnerschaften
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* Beteiligung an Kampagnen fir Frie-
den und Menschenrechte

* Besuchsdienste, diakonische Projekte

* Kooperationen

* nachbarschaftliche Projekte

Vielen herzlichen Dank an den
Gemeindekirchenrat fiir diesen langen,
mit Geduld und Ausdauer zuriickgeleg-
ten Weg der zahlreichen Schritte und
vielen Beschlisse! Ein tolles Ergebnis
unserer ,neuen" Gemeinde im Norden
Spandaus.

Die eigenverantwortlich zusammenge-
stellte  Checkliste = wurde dem
kirchlichen Entwicklungsdienst der
Evangelischen Kirche Berlin — Branden-
burg - schlesische Oberlausitz zur
Prifung vorgelegt und uns der Status
als ,faire Gemeinde" zuerkannt.

Als sichtbare Zeichen bekommen wir
Plaketten Uberreicht, die wir an allen
Gemeindestandorten sichtbar anbrin-
gen werden. Wir freuen uns sehr, jetzt
.faire Gemeinde" zu sein, und méchten
das mit lhnen feiern in einem Gottes-
dienst am Sonntag, 25. Oktober 2026
mit Verleihung der Urkunde und der
Plaketten unter Beteiligung von Lan-
despfarrerin Barbara Neubert
(Beauftragte fir den kirchlichen Ent-
wicklungsdienst) und Superintendent
Florian Kunz um 11.00 Uhr in der
Wichernkirche.

Wir freuen uns Uber lhr Interesse, lhre
Anregungen und lhre Unterstitzung
zur Umsetzung unseres Themas ,faire
Gemeinde"!

Susanne Stock



Gemeindeleben

Gesen unp Neumen - Der FOrRDEReRVeReIN

m 12. Oktober 2026 findet die Mit-
gliederversammlung des Forderer-
vereins statt.
Mitglieder, Férderer sowie Interessierte
sind herzlich eingeladen teilzuneh-
men.
In dieser Sitzung wird Pfarrerin Carolin
Erdmann Uber Vergangenes und
Zukinftiges aus unserem Gemeindele-
ben berichten und der Vorstand wird
turnusmaRig neu gewahlt.
Da bei der Wahl in der Zusammenset-
zung des Vorstands einige wesentliche
Veranderungen zu erwarten sind,
wirden wir uns Uber eine rege Beteili-
gung freuen.

Geben:

Der Fordererverein hat sich zur Auf-
gabe gemacht, Gruppen- und
Konfirmandenfahrten und Projekte in
unserer gesamten Kirchengemeinde im
Norden Spandaus finanziell zu unter-
stiitzen. Besonders dort, wo
Anschaffungen oder Unternehmungen
aus dem laufenden Etat nicht zu finan-
zieren sind, fordert der Verein diese.
So hat der Fordererverein in den letz-
ten zwei Monaten

* das Jubildaum des Lutherchores,

* die Familienfreizeit und

* das Sommerfest mitfinanziert.

Auch die Klapptische fiir den Ein
Verein

neu gestalteten Gemeinde-
raum im Gemeindeteil
Radeland wurden - ebenso
wie die Klapptische im
Gemeindehaus Wichern—im
Wesentlichen von der Forde-
rergemeinschaft finanziert.

fur die
ganze
Gemeinde

Und Nehmen:

Finanziert werden diese Projekte durch
unsere Mitglieder (jahrlicher Mindest-
beitrag 20€) und durch regelméRige
grofziigige Spenden unserer Forderer.
Aufnahmeantrage erhalten Sie im
Gemeindebiro und in den Fachern der
Wichernkirche. Im Gemeindebiiro sind
zusitzlich Uberweisungstrager erhélt-
lich.

Unterstiitzen auch Sie den Fordererver-
ein und tragen damit zu einem regen
Gemeindeleben bei. Ihr Geld kommt
unmittelbar der Gemeinde zugute!

Wir freuen uns auf Sie

Dieter Rehfeld (Vorsitzender)
Jens Martin (stellvertretender
Vorsitzender)

Forderergemeinschaft
Ev. Kirchengemeinde
Im Norden Spandaus e.V.
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Konfis & Jugend

mITNEHMEN unp miTGEBEN

riher waren es viel mehr. Kinder in

der Kinderbibelwoche, Konfis oder
Jugendliche in der Jungen Gemeinde.
Das horen wir oft. Und wir schauen auf
die, die da sind, und freuen uns Uber sie
und dariiber, dass sie sich bei uns in der
Gemeinde wohlfiihlen, gut aufgehoben
und wahrgenommen.
Und wenn es Zeit ist, lassen wir sie
ziehen, in neue Lebensbereiche, eine
andere Schule, Ausbildung oder Stu-
dium in einer anderen Stadt. Und wir
hoffen, dass sie etwas mitNEHMEN von
dem, was wir ihnen gern mitGEBEN
wollen. Ein gutes Geflhl, tolle Erinne-
rungen an eine  Gemeinschaft

BRI < Fr eomcle

untereinander und auch mit Gott und
Raum fir Fragen und auch fir Kritik.
Denn nur so kann wachsen, was wir
gern pflanzen, kleine Samenkdrner,
vielleicht nur so groB wie ein Senfkorn,
die zu einer starken Pflanze werden.
Und vielleicht finden diese jungen
Menschen dann zu einer anderen Zeit
inihrem Leben und evtl. auch an einem
anderen Ort ein Zuhause in einer
Gemeinde und Gemeinschaft. Mit Men-
schen und mit Gott.

Diakonin Nicole Sporrer
und Pfarrerin Thea Vof

ERNTEDANK?
BEI WEM UND WOFUR
BEDANKT MAN SICH?

... ODER ZUMINDEST FUR DAS WUNDER,
DASS AUS EINEM APFELKERN EIN GANZER

APFELBAUM WACHST, DER WIEDERUM

MASSENWEISE APFEL TRAGTI
! Y jhra
- g "
~ E& / / 3
—— . =
= d
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Ehrenamt

Gesen unp Neumen? - EHRenamT!

s gibt mir sehr viel, mich in meiner

Gemeinde ehrenamtlich zu enga-
gieren. Ich freue mich, wenn Dinge sich
bewegen, die ich angestofen habe,
Menschen sich wohlfiihlen, offene
Begegnungen moglich sind, fir Gottes-
dienste ,gestritten® wird, Feste
gemeinsam gestaltet und fréhlich
gefeiert werden und uns die Zukunft
der Gemeinde am Herzen liegt. Da
gebe ich gern meine Zeit, mein Wissen,
meine Erfahrung, mein Ohr und ein
Stiickchen Seele.
Und die Gemeinde? Sie nimmt das
gerne an, schenkt mir Vertrauen, ldsst
zu, dass ich etwas tun kann, gibt mir
einen Ort der Begegnung, bestarkt und
begleitet mich. Eine richtige Win-Win-
Situation!
Méchten Sie das auch mal erleben? Sie
sind herzlich willkommen!
Aktuell benétigen wir besonders drin-
gend Menschen,
* die anderen durch das Verteilen von
Gemeindebriefen eine Freude
machen mochten (und dabei gleich
ein wenig Sport treiben),
die Kirchdienst ibernehmen mdch-
ten, also fir Gottesdienste die Kirche
vor- und nachbereiten, Gottesdienst-
besucher begriiRen, Gesangbicher
verteilen und auch gern alles rund um
den Kirchenkaffee Gibernehmen (und
dabei nette Leute kennenlernen),
die sich fir den Umbau der Wichern-
kirche engagieren mochten, die
Antrdge formulieren koénnen, Kon-
takte haben, sich mit ihren Ideen
einbringen mochten (und dabei
Zukunft mitgestalten),

* die Lust haben, den Gemeindebrief
oder unseren Internetauftritt mitzu-
gestalten (und dabei gut informiert
sind).

Interessierte melden sich bitte bei dem

GKR, dem Pfarrteam oder iber das

Gemeindebiiro.

Selbstverstandlich werden Sie zu

lhrem Dienst umfassend informiert!

Fragen beantworten wir gerne.

Probieren Sie doch mal, ob sich lhr

Geben fir Sie gut anfihlt und Sie

daraus etwas fir sich mitNehmen.

Sonja Martin

Wenn Sie Interesse an einer ehren-
amtlichen Tatigkeit in

Internetseite
regelmafig Tatigkeiten und Arbeits-
bereiche, in denen wir Unterstiitzung
brauchen.

WIR sucHen Sie!

Also schauen Sie doch einfach mal in
unsere aktuellen Angebote:
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Service

Tauren, TRauunGcen unp BesTaTTunGen

Getraut wurden in unserer Gemeinde:

Monika Méllerke geb. Kisel und Matthias Mollerke

Melanie Krajewski geb. Miller und Mario Krajewski

Sarina Kelle und Timo Kelle geb. Riihrmund

Larissa Alexandra Bertolini geb. Marticke und Sergio Bertolini
Anna von der Fecht und Florian Kiinzel

Nadine Uster geb. Berger und Lukas William Uster

Marina Michaela Cygon geb. Haman und Rita Cygon

Bestattet wurden aus unserer Gemeinde:

Karl-Heinz Briggemann Ingeborg Wagner

Erika Lick Siglinde Miiller

Gisela Schwarz Sigrid Becker

Martha Scheer Rosemarie Liebl

Dieter Schwemme Hans-Jirgen Lambrecht
Bruno Zarm Marlies Goth

Astrid Herm Hans Berger

Lieselotte Maerz

~Alle eure Sorgen werft auf ihn; denn er sorgt
fiir euch.™
1. Petrus 5,7

@ Evangelische
Kirche in Spandau

AnceBorTe FiRr TRauernDe
Kontakt und Information:
Seelsorgerin Frauke Neupert-Schuhmacher
@ 0151/ 651589 67
neupert-schuhmacher@kirchenkreis-spandau.de

www.spandau-evangelisch.de/trauer-und-leben
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Carola Meifiner-Witzke e, Kfr.

Tag & Nacht dienstbereit Telefon 030 336 73 96

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
* bei Bedarf Hausbesuche

alle klassischen und modernen
Bestattungsarten

Erd-, Feuer-, See-, Baum- und

Naturbestattungen

« individuelle Beratung, Begleitung und
Ausgestaltung

» Crledigung siimtlicher Formalititen und
Behirdengiinge

» Abwicklung des digitalen Nachlasses

derlin www witzke-bestattungen.de

Wir sind jederzeit fir Sie erreichbar

B

ENGEL QP
APOTHEKE,

Taglicher
Lieferservice

@ 030/355 94 10

Michelstadter Weg 50 - 13587 Berlin
www.engel-apotheke-berlin.de
I info@engel-apotheke-berlin.de

Pflegekreis Naffin cmox

Beraten « Vermitteln « Pflegen « Betreuen

Zimmer frei!

Wohngemeinschaften fiir Menschen mit Demenz

Geborgen leben — individuell betreut — rund um
die Uhr versorgt

In den familiaren Wohngemeinschaften des
Pflegekreis Naffin stehen Lebensqualitat,
Selbstbestimmung und persénliche Zuwendung im
Mittelpunkt. Ein eigenes Zimmer bietet
Privatsphare, wahrend das gemeinschaftliche
Leben Sicherheit, Nahe und soziale Kontakte
schafft.

Unsere Bewohner profitieren von:

+ liebevoller Betreuung und professioneller Pflege
rund um die Uhr

+ individuellen Beschaftigungsangeboten

+ gemeinsamen Ausfliigen und jahreszeitlichen
Festen

+ einer herzlichen, familidren Atmosphére

Standorte: Spandau (nahe der Havel) und Staaken

Vereinbaren Sie gerne ein unverbindliches
Beratungsgespréach oder einen
Besichtigungstermin.

Tel. 030 375 88 188

www.pflegekreis-naffin.de
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Kronen - Apotheke

Leslie-Karen Grunow
Schonwalder Strafle 29
13585 Berlin

Tel.: 030 355 036 30
Fax.: 030 355 036 31

C)fﬁlungszeiten: Mo - Fr: 8.00 - 18.30
Sa: 8.00 - 13.00

Wenn ein Leben beendet ist ...

GENER

BESTATTUNGEN

Alle Bestattungsarten ganz nach lhren Wiinschen.
Seit 1851 im Besitz der Familie Fliegener-Cotta.

Falkenhagener Str.13 - 13585 Berlin-Spandau
Telefon 030/335 80 18
www.fliegener-bestattungen.de
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www.eva-apotheke-berlin.de

(@] © Die Eva Apotheke in der Schonwalderstr.78
‘ - Online Shop und App
- Coupons
- Newsletter

OFIENNELCHNGUER e
PRAXCEN FiiR LOSOPYDIC

Tannenweg | und Schonwalder Str. 38

13587 Berlin 13585 Berlin

Telefon 030 /243524 13 Der Pillenpeter versendet (G
E-Mail  unserepraxis@web.de innerhalb Deutschland.

Online bestellen und mit = "=
PayPal bezahlen.
Auch Abholung bei Eva

Internet  www.logopaedie-berlin-spandau.de

Behandlung aller Sprech -, Sprach -, mf:-glich.-
Stimm - und Schluckstérungen www.pillenpeter.de
Hausbesuche Kinder und Erwachsene =Y APOTHEKE

Termine Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Inh.: Alexander Hildebrandt e k.

HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
gunstige Sterbegeldversicherungen

wirdiger Abschiedsraum - auch fur Trauerfeiern
groBBe Ausstellung von Sargen und Urnen
umfassende Grabpflege

www.hafemeister-bestattungen.de

BREITE STRASSE 66 - 13597 BERLIN-SPANDAU

® © ¢ 333 40 46
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Ev. KircHencemeinpe im NORDen Spanpaus

Gemeindeteil Luther Lutherplatz 3, 13585 Berlin
Paul-Schneider-Haus (PSH) Schénwalder StraRe 23, 13585 Berlin
Gemeindeteil Radeland Schwanter Weg 3, 13589 Berlin
Gemeindeteil Wichern Wichernstralle 14, 13587 Berlin
Internet: www.evangelisch-nordspandau.de
E-Mail: info@evangelisch-nordspandau.de
Gemeindebiiros 030/ 32294 45 60
Nadine Kleinicke Lutherplatz 3, 13585 Berlin

Mo, Mi, Do 10:00-12:00 Uhr

Nicole Schulze, Martina Faulenbach WichernstraRe 14, 13587 Berlin
Mo 15:00 - 18:00 Uhr
Miund Do 11:00-13:00 Uhr

Pfarrerinnen

Pfarrerin Carolin Erdmann 0151/1779 1493
carolin.erdmann@evangelisch-nordspandau.de

Pfarrerin Johanna Gintter 0175/168 0993
johanna.guentter@evangelisch-nordspandau.de

Pfarrerin Thea VoR 0151/5917 8700

thea.voss@evangelisch-nordspandau.de

Mitarbeiter:innen

Diakonin Nicole Sporrer  (Kinder & Jugend) 0155/63 16 43 39
nicole.sporrer@evangelisch-nordspandau.de

Erika Engelhardt (Kirchenmusik) 030/ 35504431
erika.engelhardt@evangelisch-nordspandau.de

Andreas Discher (Kirchenmusik) 0155/61 620434
andreas.discher@evangelisch-nordspandau.de

Klaus Herrler (u.a. Paul-Schneider-Haus) 0178/ 303 80 80
klaus.herrler@evangelisch-nordspandau.de

Leitung

Jan-Michael Langner (Geschéftsfiihrung) 0163/96276 43
jan-michael.langner@evangelisch-nordspandau.de

Max Reichenheim (Vorsitz des Gemeindekirchenrats)

max.reichenheim@evangelisch-nordspandau.de

Préventionsarbeit gegen sexualisierte Gewalt und Kinderschutz

schutz@evangelisch-nordspandau.de
praevention-kinderschutz@kirchenkreis-spandau.de

Seite 36



	Geben & Nehmen
	Was gibt mir Kirche?
	Die „Fundgrube“, das Second-Hand-Kaufhaus
	Geben & Nehmen in der Literatur
	Geben & Nehmen in unserer Nachbarschaft
	Wir wollen nicht wegsehen! Wir wollen nicht schweigen!
	Konzerte in der Lutherkirche
	Was kostet eine Orgel?
	Familiensamstage im Herbst
	Taufsamstag & Kinderkleiderbörse
	Termine
	Gottesdienste
	Unsere regelmäßigen Angebote
	Bericht aus dem Gemeindekirchenrat
	Wir schaffen das – gemeinsam!
	Susanne Bäsler im Interview
	Vorstellung von Pfarrerin Johanna Güntter
	Abschied & Anfang
	Wir sind „faire Gemeinde“
	Geben und Nehmen – Der Fördererverein
	mitNEHMEN und mitGEBEN
	Geben und Nehmen? – Ehrenamt!
	Taufen, Trauungen und Bestattungen

